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Team Wasserstraßenmanagement - Fachbereich Schifffahrt

Fachbereich 

Schifffahrt

Manfred Kovac



▪ viadonau übernimmt durchgehend die Erhaltungsbaggerungen und die Kennzeichnung des 

Fahrwassers für den Abschnitt von Strom-km 1.880,100 (Marchmündung) bis 1.876,375.

▪ Die slowakische Wasserstraßenverwaltung (SVP) ist durchgehend für den Abschnitt von Strom-km 

1.876,375 – 1.872,650 zuständig.

▪ Zustimmung der slowakischen Seite im Zuge der 33. Tagung der Österreichisch-Slowakischen 

Grenzgewässerkommission (Mai 2025)

▪ Nassbaggerungen: viadonau baggert am oberen Abschnitt inkl. Furt und Wendeplatz Theben sowie 

Haufenrand Theben (deutlich höherer Erhaltungsaufwand und höhere Kubaturen), SVP führt im 

unteren Abschnitt die Erhaltungsbaggerungen durch (Furten Käsmacher und Grenze)

▪ Ziel: effizientere Planung und Durchführung von Erhaltungsmaßnahmen

-> Neuregelung mit 01.01.2026 in Kraft getreten!

Gemeinsame Grenzstrecke Österreich-Slowakei: 
Neuregelung Erhaltungszuständigkeiten



Neuregelung der Erhaltungszuständigkeiten: 
Nassbaggerungen



Neuregelung der Erhaltungszuständigkeiten: 
Kennzeichnung des Fahrwassers 



Übergabe der Fahrwassertonnen: 12/02/2026



Status Bewilligungen Erhaltungsbaggerungen –
Feinsediment OÖ/NÖ/Wien

▪ Wasserrechtliche und naturschutzrechtliche Bewilligungen in OÖ/NÖ/Wien bis 2050 erteilt

▪ Ausständig sind noch Bereiche in der Zuständigkeit Magistrat Linz und einige wenige Teilbereiche



Geschiebefang Röthelstein

GF Treuschütt
Strom-km 1888,35 bis 

Strom-km 1887,7

GF Hainburg
Strom-km 1885,0 bis 

Strom-km 1884,2

GF Röthelstein
Strom-km 1883,10 bis 

Strom-km 1881,90

viadonau plant im Bereich Röthelstein (Strom-km 1883,10 bis Strom-km 1881,90) den Betrieb eines weiteren 

Geschiebefanges wodurch die Geschiebebewirtschaftung in der Donau östlich von Wien unterstützt werden soll. 

✓ Nationalparkrechtliche Ausnahmebewilligung 

Buhnenoptimierung Röthelstein am 12. März 2026 

erteilt

✓ Wasserrechtliche und schifffahrtsrechtliche 

Bewilligung Geschiebefang und Buhnenoptimierung 

Röthelstein am 28. April 2026 erteilt



Geschiebefang Röthelstein

Eckdaten:

▪ Strom-km 1883,10 bis Strom-km 1881,90

▪ L = 1.200 m

▪ B = 120 m

▪ Maximales Sohlniveau/minimal erforderliche Fahrwassertiefe = RNW -2,5 m 

▪ Einzuhaltender Mindestabstand der Baggerungen zur Schichtgrenze Kies/Feinklastika: 2,0 m

Das entnommene Material wird bergwärts transportiert und verklappt. Dies führt zu einer 

(teilweisen) Kompensation des in der Strecke auftretenden Geschiebetransportes und leistet 

damit einen wichtigen Beitrag zur Reduzierung der Sohleintiefung in der Donau östlich von Wien.

Die jährliche Baggerkubatur hängt von den zukünftigen budgetären Möglichkeiten, den 

zukünftigen Auflandungs- bzw. Rückfüllraten sowie von der flussmorphologischen Dynamik (und 

damit von der zukünftigen Abflusscharakteristik der Donau, trockene/feuchte Jahre) ab.



Geschiebefang Röthelstein

Buhnenoptimierung:

Mit der wasserbaulichen Optimierung von bestehenden Buhnen soll ein morphologisches 

Gleichgewicht dieses Streckenabschnittes erreicht werden (angestrebtes Gleichgewicht bei 2,5 –

3,0 m unter RNW).

▪ Es ist geplant, die schrittweise Optimierung der bestehenden Buhnen umzusetzen.

▪ Für die Optimierung bzw. Anpassung der Buhnen gilt das Prinzip der Bestandnutzung – es sollen 

keine neuen Bauwerke errichtet werden.



Pilotversuch Flexible Infrastruktur 2026 -
Anpassung Verankerungssystem



Pilotversuch Flexible Infrastruktur 2026 -
Position Furt Rote Werd



Pilotversuch Flexible Infrastruktur -
Praktische Erfahrungen/lessons learnt



Kundenzufriedenheitsumfrage viadonau 2026

LINK: https://forms.office.com/e/Yr3sYx68pe

https://forms.office.com/e/Yr3sYx68pe
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